
vor kurzem in Prag wieder entdeckt
wurden und die aus der Feder folgen-
der Komponisten stammen: Franz
Wanierzowsky, Antonio Rosetti und
Wolfgang Amadeus Mozart.

Interpretiert wurden die Werke
von Meike Güldenhaupt  und Henr iet -
te Gröger an der Oboe, von Thomas
Hunziker  und Reto Wi ldeisen an der
Klarinette, von Carles Cristobal l  und
Tuomas Kaipainen am Fagott,  und
von Kar l  Fässler  und John Havu am
Horn.

Die Musiker  der  Bläsersol is ten
Aargau gelten als Garant für attrakt i-
ve und spannende Konzertprogram-
me. Spezial isiert hat sich das Ensem-
ble in zwei Richtungen: Zeitgenössi-
sche Musik  und -  sozusagen a ls
Gegengewicht - historische Auffüh-
rungspraxis, das heisst, sie spielen
klassische und barocke Werke auf den
f nstrumenten der damaligen Zeit.

Schade, dass dem ausgezeichne-
ten Konzert nur ein bescheidener
Besuch beschieden war.

www.kult-uhr.ch

Ein weiteres Mal bestät igt  es s ich,

dass die Zusammenarbei t  im Erz-

bachta l  s ich  lohnt .  Au f  den 1 .1 .2002

haben d ie  3  Gemeinden e ine  gemein-

same Kulturkommission vertragl ich
geregel t .  Schon lange wird die Fas-

nacht und eine rege Vereinskul tur  in

der Talschaft  gepf legt .  Die Mitgl ieder

der Kul turkommission haben es s ich

zur  Aufgabe gemacht ,  a l l jähr l i ch  e in

abwechslungsreiches und ausgewo-
genes Programm zu gestal ten.  Dabei

ist  es uns wicht ig,  für  a l le etwas zu

bieten. Auch die Kinder werden im

Programm immer gebührend berück-
sichtigt.  -  Die Besucherzahlen waren
im letzten Jahr über das gesamte
Programm gesehen gut. Mit Anlässen
von grossem Unterhaltungswert, wie
das tradit ionel le Folk-Fest oder die
Oldies Night, können kleinere Veran-
sta l tungen mi t  weniger  Publ ikum
q uerf i  nanziert werden.

Das Echo auf das KulturPro-
gramm 2002 war positiv. Die Anstren-
gungen wurden honor ier t  und auch
die Kasse st immte im ersten Jahr. Die
Veranstalter sind zufr ieden.

Für das 2003 sind in der ersten
Jahreshälfte bereits acht Anlässe fest
geplant. Auf der Internetseite
www.kult-uhr.ch findet man zur Zeit
das Halbjahresprogramm. Zu den
einzelnen Anlässen werden auch kurz
vorher noch Informationen aufge-
schaltet.

Am Freitag,21. Februar straPa-
zierte das Kabarett <Ta pim ta pum))
mit Feruccio Cainero, Träger des
Kleinkunstpreises 2002, die Lachmus-
keln. Am 30. März gab der Musikver-
ein Lenzburg ein Chorkonzert in der
kathol ischen Kirche. Dieser Anlass
hat bereits grosse Tradit ion. Tessiner-
geschichten wurden am 9. Mai vom
Theater <tandem tinta blu> gespielt .
Der  Juni  is t  dem Kantonsjubi läum
gewidmet.  Am 15.  Juni ,  fand d ie
Vernissage <Grenzgänger> als Thea-
ter insta l la t ion in  der  Kl in ik  Barmel-
weid statt.  Am 23. August können die
Folk-Fest-Fans einmal mehr Open-Air-
Musik  und Essen beim Pfadiheim
geniessen.

Haben wir  S ie neugier ig
gemacht? Besuchen Sie doch einfach
einen der  nächsten Anlässe.

l r is  Heiz
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Frei l ichtspektakel

Vom 17. bis 26. August 2001 wur-

de das Theater in unseren Gemein-

den wieder entdeckt!  Zehn Mal wurde

die Komödie <Vogel f r iss oder st i rb>

des bekannten Niederer l insbacher

Dramatikers Cäsar von Arx (1895-

1949) vor vol lbesetzten Rängen auf-

geführt .  Gesamthaft  wurde das Stück

von ca. 3000 Personen besucht.

Angefangen hatte al les mit  e iner

ldee der In i t ianten And16 Farner,

Mus iker  und D i r igent ,  und Wi l l i  S tad-

ler ,  Posthal ter  in Niederer l insbach.

Das Projekt  sol l te die Theatertradi t ion

wieder  au f leben lassen und d ie  d re i

Er l insbacher  Gemeinden e inander

näher  b r ingen.  D ie  Wahl  des  Stückes

war  nahe l iegend,  da  d ie  Gesch ich te

von den Menschen in unseren Dör-

fe rn  um 1811 hande l t .  Es  ze ig t  d ie

Sch l i t zohr igke i t  der  damal igen

Schweizer zu Napoleons Zei ten.  Und

da der Autor Cäsar von Arx zu al len

dre i  Er l insbach e ine  enge Bez iehung

hatte,  stand der Real isat ion nichts

mehr  im Wege.  Dre i  Er l insbach -  E in

Dorf - Ein Projekt.
Für das Patronat konnte Ruth

G rossen bacher (al t  Nat ional  rät in)

gewonnen werden, die dieses Projekt
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Bei fa l l ss tu rm und Stand ing  Ovat ion

waren der  Lohn fü r  d ie  har te  Arbe i t .

Unter  den Zuschauern  be fanden

s ich  zah l re iche  Prominente  w ie  zum

Beisp ie l  Urs  von Dän iken,  V ized i rek to r

des Bundesamtes für Pol izei ,  Staats-

sekretär Franz von Däniken und die

Reg ierungsrä te  Ruth  Gis i  (SO)  und

Rainer  Huber  (AG) .

Auch v ie le  <He imweher l insbach-

er lnnen> fanden den Weg zurück  zu

ih ren  Wurze ln .
Das st im m u ngsvol  le Theater-

restaurant (Esther Stadler)  sorgte für

das  le ib l i che  Wohl  und wurde zum
grossen Tref fpunkt der Nostalgiker.  Es

wurde diskutiert, alte Zeiten wurden

heraufbeschworen und al le f reuten

s ich ,  dass  in  Er l insbach das  Theater -

v i rus ausgebrochen war.

Die dara uf fo lgenden Auffü h ru n-

gen und d ie  über  80  He l fe r innen und

Hel fe r  t rugen dazu be i ,  dass  das

Fre i l i ch t theater  zu  e inem Jahreshöhe-
punk t  wurde,  der  woh l  in  d ie  Er l ins -
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bacher  Gesch ich te  e ingehen w i rd .

Der  H immel  b l ieb  zehn Abende t ro -

cken und d ie  Schausp ie le r  überzeug-

ten  immer  w ieder  au fs  Neue.  D ie  d re i

Mus iker ,  Rober t  Hänn i ,  Marc  Schön-

b u c h e r  u n d  M a r k u s  J e n n y  ( a l l e  d r e i

Trompete) ,  un ter  der  mus ika l i schen

Le i tung von And16 Farner  (K lav ie r ) ,

rundeten  d ie  Vors te l lungen zu  e inem
perfekten Ganzen ab. Das Projekt

s tand un ter  e inem guten  Stern  und

bewi rk te ,  dass  d ie  Er l insbacher  e inan-

der  w ieder  e in  S tück  näher  gerück t

s i n d .
C laud ia  Wyler

San ie rung  und  Umbau
der (alten Trotte>

Am 3. Wochenende im Septem-

ber 2000 konnte die renovierte <al te

Tro t te>  den Er l insbachern  und Er l ins -

b a c h e r i n n e n  a l s  M i l l e n i u m s g e s c h e n k

übergeben werden.  Das aus  dem

frühen 19 .  Jahrhunder t  s tammende

Haus wurde e in  wahres  K le inod.  Das

Ortsbi ld rund um die spätgot ische

Ki rche w i rd  mi t  d iesem Gebäude

entscheidend aufgewertet .  Der Ab-

bruch des unattrakt iven Holzschopfes

auf der Westseite erweitert den Platz

zum K i rchgemeindehaus und macht

k le ine  Sommernachts -Fes te  in  ku l tu r -

h is to r ischer  Umgebung mög l ich .

A u c h  d i e  e h e m a l i g e  R u m p e l k a m m e r

der  Gemeinde is t  aus  ih rem Dorn-

röschenschlaf  erwacht.  Das Archi tek-

tu rbüro  Thut  aus  Aarau ha t  mi t  v ie l

E in füh lungsvermögen d ie  h is to r ische

Bausubstanz soweit  wie mögl ich

erha l ten  und gesch ick t  mi t  ze i tgemäs-

sen Mater ia l ien  ergänz t .  En ts tanden

s ind  Räuml ichke i ten ,  d ie  s ich  sehen

lassen können. Bewusst wurde auch

mi t  den versch iedenen Ebenen ge-

spiel t ;  so konnte einersei ts der al te

gepf lästerte Boden erhal ten bleiben,

andererse i ts  d ien t  der  e rhöhte  Ho lz -

boden auch der  Wärmeiso la t ion .  E ine

k le ine  Küche macht  den Raum zu-

sätzl ich at t rakt iv.  lm 2001 haben sich

v ie le  E inwohner  überzeugt ,  dass  in

d iesen Räumen k le ine  und grössere

Treffen und Feste gefeiert werden

k ö n n e n .
Nach zusätz l i chen San ierungs-

arbe i ten ,  d ie  hauptsäch l i ch  der  Ent -

feuchtung des  Gebäudes d ien ten ,

w i rd  nun auch das  ged iegene Carnot -

ze t  fe r t ig  möb l ie r t  und ab  Früh jahr

2002 sicher rege benutzt  werden.

End l ich  bekommt  auch d ie  von den

Nachbargemeinden N ieder -  und

Oberer l  i  nsbach geschenkte Kaffee-

masch ine  ih ren  Ehrenp la tz .  E ine

an der Einweihung geschenkte Zinn-

kanne samt  Bechern  und e in ige

F laschen r rE inhe imischer>  war ten  au f

diesen Tag.
Um dem Namen der  <a l ten  Tro t -

te r  we i te rh in  S inn  zu  geben,  i s t  e in

k le iner  Rebberg  h in te r  dem Haus

ange leg t  worden und in  d re i  b is  v ie r

Jahren haben w i r  auch unsere  e igene

Bla u bu rg under-Hausspezia l i tät .

l r i s  He iz


